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DER SONN TAG – 

EINE HIMML ISCHE ERFINDUNG

Selbst Gott „ruhte am siebten Tage von all seinen 

Werken“ (1. Mose 2,2) und wurde so zum Erfinder des 

Sonntags. Er wird für seine Erfindung gute Gründe 

gehabt haben. Sicher, das allgemeine Arbeitstempo 

war zu Beginn der Schöpfung noch relativ gemäch-

lich. Adam musste noch keine hundert E-Mails be-

antworten und Eva nicht auf tausend Apps reagie-

ren. Da kann mensch am Sonntag leicht die Beine 

hochlegen!

Wenn aber der Schöpfer höchstpersönlich am 

Sonntag von seinen Werken ruht, die er bekanntlich 

gut fand, dann haben wir, sein erschöpftes Boden-

personal, allen Grund, uns vom Herrn Sonntagserfin-

der auf die Sprünge helfen, nein, zur Ruhe bringen zu 

lassen.

Mensch, lass gut sein! Hör auf, rastlos deinem ver-

meintlichen Mangel hinterherzujagen, und fang mal 

wieder an, dich an dem zu freuen, was dir bereits im 

Überfluss gegeben ist! Wenigstens einen Tag in der 

Woche, wenigstens eine Stunde am Tage, wenigs-

tens einen Moment in deinem überfüllten Stunden-

plan. Nimm dir Zeit, öffne die Augen, schau dich um 

und staune über das, was alles schon da ist! Siehe, es 

ist sehr gut!
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K L EINE S GLÜCK

Wenn die feinen Diplomaten

abends aus der Haut geraten,

wenn im Dom den hellen Kerzen

langsam schon die Dochte schmerzen,

wenn der Maurer ganz verdreckt

alle Viere von sich streckt,

im Büro die Stimmung kippt,

weil sich jeder nur vertippt,

wenn sogar der Sensemann

keinen Tod mehr sehen kann

und der Papst an Christi Statt

vom Segnen Muskelkater hat,

freun sich alle, groß und klein,

einfach nur noch, Mensch zu sein,

freut sich jeder auszuruhn,

um für Stunden nichts zu tun,

scheint das Glück zum Greifen nah,

das man noch so ferne sah,

ist kein Glück der Welt so labend

wie verdienter Feierabend!
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